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den Danzi iger Kreis. er 
2 40. Hr 5 Danzig, den 18.3 November. 1554. 


Richt allein die in Öffentlihen Blaͤttern ergangenen Nachrichten: über die in andern Ländern 

auf die kuͤnſtliche Fiſchzucht gerichteten Unternehmungen, ſondern auch einzelne, im Inlande ſelbſt 

gemachte Verſuche haben einige Regierungen veranlaßt, bei dem Königlichen Minifterium für 

kandmirthſchaftliche Angelegenheiten die Beihülfe des Staats zu hnlichen Einrichtungen, wie die 
keamoländiſchen, zu beantragen. 

Das Koͤnigliche Miniſterium verkennt die Wichtigkeit des Gegenſtandes nicht, und 
hält es fürs ſehr erwuͤnſcht, den an allen Orten im Sinken begriffenen Erträgen der Fiſcherei, 
insbeſondere der wilden, durch ein wirkſames Mittel wieder aufhelfen zu können; erachtet es aber 
im Einverſtandniſſe mit dem Landes⸗Oeconomie⸗Collegium noch nicht an der Zeit, von Staats- 
wegen und mit erheblichen Koſten Einrichtungen in das Leben zu rufen, zu deren erfolgreichen 
Anlage und noch praktiſche Erfahrungen erforderlich erſcheinen. 

Um dieſe herbeizuführen, bin ich veranlaßt worden, die Betheiligung derjenigen Sichere 
beſber weiche f ſich für dieſen Gegenſtand intereffi iven, hierfür anzuregen. 

8 Ich mache dieſe auf folgende im Buchhandel erſchienene Schriften aufmerkſam: 
1) Die neueſten und wichtigſten Verbeſſerungen in der Jiſchzucht von Cosle. 
Quedlinburg und Leipzig bei Baſſe. 1853. 
2). ein zur kuͤnſtlichen F der Fiſche. Darmſtadt bei Jong⸗ 
au 
3) Die kuͤnſtliche Fiſcherzeugung pp., von Dr. Fraas. München, bei Cotta. 1854. 
Sollten Verſuche angeſtellt werden, ſo fordere ich die betreffenden ‚Eingefeffenen auf, 
mir von dem Erfolge Mittheilung zu machen. 
Danzig, den 9. November 1854. 5 
Der Landrath v. bug 


Am 5. November ö 55 nd d dem Gutsbeſitzer Reſchke auf Sedlinen, im Kreiſe Maren 


ede f 
. Rappwallach5/ 2“ groß, ſonſt ohne Abzeichen, 

) kin ſchwarzbrauner Wallach, 12 Jahre alt, 5,2 0 mit Stern. 
seien We 
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Wer von dieſen geſtohlenen Pferden Keuntniß erhaͤlt, wird aufgefordert, mir davon ſo⸗ 
gleich Kenntniß zu geben, und die Pferde der nächſten Behörde zuzuführen. 


Danzig, den 14. Robember 1854. 
Der Landrath v. Brauchitſch. 


Bei der Nähe des Zuſammentritts der Kammern müſſen die Wahlmaͤnner⸗Collegien ſchon 
jetzt dergeſtalt ergänzt werden, daß etwa eintretende Abgeordnetenwahlen keiner weiteren Vorbe⸗ 


reitung bedürfen, vielmehr ohne Zeitverluſt qusgeführt werden können 
In Gemaͤßheit des §. 18. der Verordnung dom 30. Mai 1849 (Geſetzſammlung de 


anno 1849, No- 19. S. 208.) weiſe ich die Ortspolizei-Vehoͤrden und Schulzenaͤmter des Kreiſes 


hiermit an, mir umgehend unde pa tze ſten g bis zum 28, Nobember d. J. Anzeige zu machen, 

falls einer der früher gewählten ahlmaͤnner, und welcher Wahlmann durch Tod, Wegziehen aus 

dem Wahlbezirke oder auf fonſtige Weiſe ausgeſchieden iſ t. 
Vacatanzeigen bedarf es nicht. 


Danzig, den 11. November 1854. Miß nicmnefteh n e me ik 
70017 17 1 11271 Der Landrath v. Brauchitſc t.. Mun ens dun 
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12 Bei den Klagen über den ſehr mangelhaften Schulbeſuch iſt unter Anderem auch hervor⸗ 
gehoben, wie derſelbe namentlich dadurch mit veranlaßt werde, daß weder Lehrer noch Geiſtliche 
ein amtliches Verteichniß ſammtlicher ſchulpflichtiger Kinder beſitzen. Um dirſem Uebelſtande abs 
15 hat 10 die Königliche Regierung unterm 11. Dezember 1846 angeordnet, daß all⸗ 
Jährlich bald nach der Markini⸗Umzugszeit eine Rachweiſung der Ab- und Zugaͤnge von ſchul⸗ 
pflichtigen Kindern den Localſchul⸗Inſpeetoren in Bezug; auf Fe Schalen bee Indem 
ich dieſes hiermit in Erinnerung bringe, fordere ich die Gutsherrſchaften in den Ritterguͤtern und 
die Schulzen in den Dorfägemginden hiermit auf, die Nachweifung der ſchulpflichtgen Kinder Heißt 
feen EN und ſolche den Ortsſchul⸗Inſpectoren ſpäteſtens bis zum 8. Dezember c. zuzü⸗ 
ellen. Anne n f ) MET z able. 480 
Sollte dieſex Anordnung nicht pünktlich Folge geleiſtet werden, ſo wird auf die Ans 
zeige der Herren, Ortsſchul⸗Jnſpectoren die ihnen nicht eingereichte Machweiſung (für Rechnung der 
Saͤumigen eingeholt und gegen die Letzteren 1 rtl. Strafe feſtgeſetzt werden. 
e ig Danzig, den 9. November 185. n a eee e 
RR Der Landrath v. Brauchitſch. 86 und 


Er OA 11182 120 schu Sn eie une ii ieh * 15 
Die Hoſbeſtzer Herrmann Robert Art und Erdmann Peters ſind zu Schöppen in Schoͤn⸗ 
baumerweide beſtellt worden, a cen u I NE et e na nn 
Danzig, den 11. November 1854. Last mamas e ni nunc 
Der Landrath v. Brauchitſch. 
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Dit Hann 


Die Gewinnliſte der großen SchTüflotterie des Frauenvereins zur Vollendung des Krieges 
ſchooners „Irguengabes und zur Begründung eines Unterſtützungsfonds für invalide Seeleute 
und deren Hinterbliebene iſt mir zugegangen und liegt zur Entfiht” der Lobsinhaber il meinem 
hieſigen Bureau bereit. Intereſſenten „„ ‚welche, dem Lokterie⸗Comitee d 1150 Uen vereins 1c. zu 
Berlin ihre Looſe unter Kreu band zugeht laſſen, wird as Annte Cg liter, die zu⸗ 
ſtaͤndigen Gewinne inter Nachnahme der Verpa fgerdſteh henden Weite te Brief 
und Packete genießen keine Portofreiheit. „F 
Briefe, welche Looſe enthalten, genießen auch unter Couvert und verſiegelt Porto⸗ 


5 RER $ hend 2 8 2 
2 195 Site 0 TO enen ais gegn, . e 211 nene 150 { 
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ae wenn auf e ener der volle Werth nebſt den Worten laut rere freis vermerkt iſt. 


Die Abnahme der Gewinne muß bel mit ag des laufenden Jahres erfolgt 


Nein. 1 9% Abi s gin n minds e 106 ni ( 
ih Ban, 9 0 e Ropember 1854. 1200271 179 ia 190 st 
AN 110 „Der Landrath v. Brauchitſch. 0 
2 Zünd! 12070 90 ö 
Shen ane 0 HS 77 113707 Enid in nat end 


unh Die Life, Ber am 16. Oktober 0. ige 10g Serien sön Ortung 

liegt im Kreisamte hierſelbſt zur Einſicht der Intereſſenten . 15 NE ens 
Danzig, den 6. Rovember 184 

dun SD eee uk De andrath v. wach. 
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5 10 Thaler Beam 8 
In ver Nacht vom 4. auf den 5. d. M. iſt dem ſHöſteſter Ruhnke aus Scharfenberg 
ein Ochſe von der Weide geſtohlen; derſelbe war von mittler Statur und roth und weißer Farbe. 
Obige Belohnung wird demjenigen zugeſichert! der dem e sur apiebererlangung 
feines Eigenthums verhilft. .BCSE U 4 und 
Der Entwender und der Ort, wo’ ſich Ver geſtohlene Ochſe befindet, iſt uns anzuzeigen. 
Danzig, den 15. November 1854. 
Ze dag. 
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. Enno 
9 eee Bun mpeg vom 
„ 11. Im 22 nen und innerh. er Grenzen der, tigen Beſti wird 
10 ir 0950 rl np 5 u ele en ie den 


inbesihintid NE Mü u mens. e . 


8, darf der Gepe chein für Nie süefertig A ene elchem 
905 Me den An ; Wohnorts a dag J00 le ce be als 
= ein Menſch von 42 Rufe und unbeſche te in ten, 1919 Fee ge⸗ 
= > ° I nauer? Erfundigung g, hinreichend bekannt 90 ore fei. 115 N nmal, a 

on = „Grund einer ſolchen Verſicherung den Gewerbſchein 55 hat, dem fo 
12219 9 je Erneue ung deffelben nicht anders, als aus beſonderen gegen ihn fiche 
ufig tim Se jerfagt werden durfen. 
> Perſonen, die unter vaͤterlicher oder bormundſchaftlicher Obhut ſtehen, müffen, 
wofern een der Gewerbſchein ertheilt werden kann, bei deſſen Nach⸗ 
. 0 ee 13 wil gung der Eltern oder Vormünder, und, ebenſo E hefrauen 
RER 1 0 ehen in ee stehende Personen aber die Zuſtimmung 
1 13 a er ran eibringen. 2 cba ce 
9 99 werbeſ hein dal an Niemand. gegeben werden, der mit einer auffallenden 


25 an 


2 ekelhaften Krankheit oder einem dergleichen Gebrechen behaftet iſt, und eben 


wenig 
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4) an Jemand, welcher nicht innerhalb Landes einen feſten Wohnſitz genommen 
hat, wo er die oͤffentlichen und Gemeindelaſten, gleich andern Orts⸗Ein⸗ 
wohnern, trägt. 14 1 TECH 75 
Auch ſoll n a 
5) in der Regel Leuten unter dreißig Jahren nicht erlaubt werden, ein Gewerbe 
im Umherziehen zu betreiben; es wäre denn, daß das Gewerbe eine foͤrmliche 
Erlernung erforderte und doch nicht wohl auf eine andere Weiſe als im Um⸗ 
herziehen getrieben werden koͤnnte; 
bringen wir in Erinnerung und fordern die Schulzen⸗Aemter auf, denjenigen Perſonen, welche 
Hauſir⸗Gewerbeſcheine haben wollen, aufzugeben, ſich bei uns perſoͤnlich unter Ueberreichung 
eines Atteſtes des Schulzen⸗Amts zu melden. | yım il 
Die Schulzen⸗Aemter haben dieſem Akteſte nachſtehende Faſſung zu geben: 
Daß der N. N. ein Menſch von gutem Rufe und unbeſcholtenen Sitten und 
daß er mit einer auffallenden oder ekelhaften Krankheit oder einem dergleichen 
Gebrechen nicht behaftet iſt, wird beſcheinigt. 
Ort, — Datum — Jahr. 82 
130g ([̃.Ortsſiegel.) f 
0 ' Das Schulen Amt; 
(Unterſchrift.) 8 
Danzig, den 15. November 1854. lic f 1 ente 
Der Magiſtrat. 5 
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Auktion zu Hochſtrieß. 


Donnerſtag, den 23. Robember 1854, Vormittags 10 Uhr, werde ich den ganzen 
119 des verſtorbenen Fraͤulein Labes zu Hochſtrieß oͤffentlich an den Meiſtbietenden berkaufenz 
eſtehend in E lige SQ 


einem Mobiliar, 1 Fluͤgelfortepiano, Herren⸗ 


und Damenkleidern, Betten, Gardinen, Kuchen⸗ 
geraͤth und vielen nuͤtzlichen Sachen. 
, Der Sahlangstermel, wird angestige und dürfen, ie be kee m de Gegen 
Ae c f e r me ER 15 Joh. 5 Zac Wagner, 

ei Auctions⸗Commiſſarius. 
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de n. Ausverkauf von Schießgewehren. | 
Doppelte und einfache Jagdgewehre, ſowie Piſtolen in verſchiedenen Sorten; werden um bald zu 
räumen, zu ſehr billigen Preiſen verkauft; auch iſt noch anderes Jagdgeräthe zu haben, beim 
a er Büchfenmaher Duͤrcks, in der Pfaffengaſſe No. 4., gegenüber dem Junkerhofe. 
SUSHI” f r 79 man ELITE ERDE £ - 6 
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Nach dem Reſolut der Koͤniglichen Regierung ſollen die Koſten des bei Weslinken ge⸗ 
machten Durchſtichs, ſowie die Schließung deſſelben von der ganzen Deichſocietaͤt inel. des Bau⸗ 
amts aufgebracht werden; ich habe zundem Ende ‚vorläufig! ro Hufe 2 rel, repartirt und fordere 
die unterzeichneten Dorfſchaften hierdurch auf“ den nebenſtehei den Betrag Donnerſtag! den 23. 
November d. I,, bei dem Kaſſenrendanten Herrn Kling“ in Groß⸗Zänder einzuzahlen. Wir 
der Jahlungestetine nicht puͤnktlich inne gehale ea, ONE Exbeulton ſogleich bolt ß 
auf Koſten der Saͤumigen auf jede mögliche Art die reſtirenden Gelder geſchafft werden 
x Es haben zu zählen: o e e | arsım® 
Guͤttlad . 9 rtl. | Schmerblock 412 rtl. — for, Giſchkauau . . 24rtl. 
Kriefkohl „0 Schoͤnrohr 5 32 2 Czattkauf „„ 
Stüblan, . . 118, Breikenfelde . 34% — 1 önchengrebin . . 24» 
| Seien nn . dib eien bene 1 oe TEEN n ochzeit und Naſſen⸗ 
Zugdam 938 e- chuben me 3024 dun 
Woſſitz 8 87 1 177 1 Krampitz . ER 35 » 
Gemliz . 36 wyuiche „Noſtau i cd 


Langfelde . 55» Springs 205 — Das lange Stuck u. 
Trutenau 382 ([ Schoͤnau . 59% 12 Bodenbruch, ſowieieiee 
Groß⸗Zuͤnder . 154 » Grebinerfeld 36% — Truten. Herrenlan?d 
Letzkau . 1 Magiſtrat Danzig . 64 


eng 2 Groß⸗plehnendorf . 28 
Klein⸗ Zunder 80» Langenau 28 — Klein⸗Plehnendorf . 26 
Herzberg... 100» DU re Par ae | g 3 
Woßlaff . e 112 % Ohra . 30% 5: 
Gotfswalde: 102 Müggenhall. 30 

„ Woſſitz, den 13. Rovember 18543. 


Einzelne Agenten von Feuer Verſicherungsgeſellſchaften haben fi" an die Orts 10 eiten, 
h an die Schützen gewendet, 0 ole Vermkelung derſe g ar Hüte bon 
Verſicherungs⸗Verträgen mit den Omteinmarneen in Anſpruch genommen, Iſt auch in dem 
Schreiben der Agenten mitunter hinzugefügt, daß die Thaligkeit der Behörden nur ſoweit wirk⸗ 
ſam ſein ſoll, daß fie diejenigen Perfonen TEE ag dee haben, welche ſich verſichern wol⸗ 
len, ſo ſteht auch dieſe Wirk ſſamkeit mit den am ſchen Pflichten der Obrigkeit und der Schulzen 
nicht im Einklange, und es ſind dieſelben daher dahin zu inſtruiren, daß fie ſich auf ſolche Ge⸗ 
ſuche der Agenten nicht einzulaſſen haben. Die Agenten aber, welche Wege dieſer Art einſchla⸗ 
gen, find rückſichtlich ihrer Zuverlaͤſſigkeit befonders zu uͤberwachen, und iſt ihnen nach Befinden 
die Conceſſion zu entziehen. Se mann safe 
nene Berlin, dem 18. Oktober 19 8% zu, kl ans eee eier sang „ent © 
un ichn under Miniſter des Innern. enn ane dt mon m . 

a 185 10 141 8 7 aii 
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971 M 6 ul ei sid % Im Auftrage er nei che 7521 
ge ae u . T Inn msdnutl@ct Bidok n d 
Veorſtehenden Miniſterial⸗Erlaß bringe ich hiemit zur oͤffentlichen Kenntni ß E 
Marg; she Tanzig, den Af November 18 4% h J l eee n ee 61221260 
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Ei Von der Feldmarke Kriefkohl "iR zwiſchen dem 9, und 11. November c., ein Stier, weiß 
mit ſchwärzen Flecken und 3 Jahre alt, enklaufen. Der Wiederbringer erhalt im Schulzen⸗ 
Amte zu Kriefkohl eine angemeſſene Belohnung. 8 
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5 ehe nat m a ich un g 
Der Knecht Jacob Koſch wirt chat am 7. d. M. den Dienſt des Hoſbeſtzert Julius Wiens 
1 Sperlingsdorff heimlich verlaſſen. Sein zeitiger Aufenthalt iſt nicht bekannt, daher die Po⸗ 
92 und Schulzenamter veranlaßt werden, Lauf denſelben zu vigiliren und ihn im 
etretungsfalle an uns per transport abzuliefern. 
Danzig, den Al, November, 1854. 
Der Magiſtrat. 
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Beachtungswerthe Anzeige fuͤr Landwirthe. 


Zu billigen Einkaͤufen aller in der Landwirthſchaft vorkommenden groben m wie 
auch feinen Eiſenwaaren NEN ſich die Eiſenhandlung 
Danzig, C. H. Zander, Kohlenmarkt 99, 
NB. Schriftliche Aufträge werden aufs Prompteſte ausgefuͤhrt. 


r lpſtirſpritzen fuͤr Erwachſene und Rinder in größter Auswahl, ſowie fedehebe 
Flieten und r empfiehlt billig 


Nobert Meding, Breitgaſſe 127% dicht am Breiender, i 


e i m ee 
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& ‚Ein in Reuteich am Murkte gefegene®, 2 teig es 90 aus unter ber npotßelen Kees 164 
olizel⸗No. 1321.) nebſt Obſt⸗ und Gemüfegarten, el Speicher mit mehreren! Schuͤttungen, 
Holzſtall und Wagenremieſe, mit ſchoͤnen Kellern verſehen, welches fi ſehr gut zu einem Mate⸗ 
rial⸗Geſchaͤfte eignet, foll aus freier Hand verkauft werden. 

Darauf Neftetirsſde 4 Sid), ‚BEIDEN bei dem m Qutöbsfier Seren Rettelsky in Bugdanı, 


Den vice Stfforderugen zu genen, 9 it; einem geehrten 8 an, daß id eine dl 


tige, Auswahl botzigich dene, iche er uuf Lager halte, fuͤr deren eile 
ich e ii u Meding, Breitgaſſe Ro. wann 
ala 111 334 sat iet son Matt gl dicht am 50 a g 


meins hs 1 59 
Montauer Te 1% 0 5 n en beſte Qualitat, in Fäßchen 194 555 „ in n ein, Pfapden 
2 ſgr., großes Tolkemitter Irdenzeug empfiehlt zur jetzigen Einſchlachtezeit, große Schmalztoͤpfe 
in allen Gattungen ꝛc. Auch mache ich ein wohlwollendes Publikum hauptſaͤchlich auf mein vor⸗ 
treffliches Kronflach, Kron, Kron No. 1. aufmerkſam, den bis jetzt zu 8 ſgr. verkauften as 
bei etwa 10 bis 15 Pfunden auf 7 ſgr., Zucker in ganzen Broden zu 4 far. 8 pf. u. 4 ſgr. 9 pf. 
Magdeburger Cichorien, beſtes Fabfikat, zu jedem Thaler den Wiederberkäufern Rabakt, fertige 
Getreide⸗, Mehl- u. Kartoffelſaͤcke, alle Sorten angefertigte Kleidungsſtücke für Dienſtboten, ſowie 
ein (ehe ſortirtes Lager von Hofens u. Weſtenzeugen, Pelzbezuͤgen, Betteinſchuͤttungen, Bettbezügen, 
5 Neſſel, Bo ge wie auch noch Hauffe 1 „ das a 101 een nicht im an 

Ce ie Hundi ng dür „weißen Hande . hege baue 3 ſaae. an 
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